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Sicherstellung 

der ärztlichen Versorgung 

in der Region Hannover

hier: Neustadt am Rübenberge

Neustadt, 07.04.2016
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● Durch die Bedarfsplanung wird festgelegt, wie viele Ärzte in einem 
bestimmten räumlichen Bereich tätig sein sollen.

● Räumliche Grundlage: sog Planungsbereiche.

● Der Versorgungsgrad je Arztgruppe wird
in einem Planungsbereich anhand einer 
Verhältniszahl (Ärzte pro Einwohner)
berechnet.

● 110 % Versorgungsgrad entspricht Überversorgung.

● 50 % (Fachärzte) bzw. 75 % (Hausärzte) entspricht Unterversorgung.

Grundsätze der Bedarfsplanung:

4



Gesonderte
fachärztl. Versorgung

� Humangenetiker
� Laborärzte
� Neurochirurgen
� Nuklearmediziner
� Pathologen
� Physikal. & Rehab. 

Mediziner
� Strahlentherapeuten
� Transfusionsmed.

Mittelbereich RaumordnungsregionLandkreis

Versorgungsebenen - Arztgruppenzuordnung

Hausärztliche
Versorgung

� Hausärzte

Allgemeine 
fachärztl. Versorg.

� Augenärzte
� Chirurgen
� Frauenärzte
� Hautärzte
� HNO-Ärzte
� Nervenärzte
� Orthopäden
� Urologen
� Kinderärzte
� Psychotherap.

Spezialisierte
fachärztl. Versorg.

� Anästhesisten
� Radiologen
� Fachinternisten
� Kinder- und 
Jugendpsychiater 

Hausärztlicher 
Versorgungs-

bereich
Fachärztlicher Versorgungsbereich

KVN – Land Nds.

Räumliche Grundlage der Planungsbereiche (nach BBSR-Definitionen)



Versorgungssituation 
in der KVN Bezirksstelle Hannover,

im Besonderen in Neustadt,
Region Hannover
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Hausärztliche Versorgung
Versorgungszahlen Ist (Fortschreibung 2/2015):

Bereich    Einwohner Hausärzte
Einwohner

je Arzt

Niedersachsen 7.821.339 4.997,20 1.565

KVN
Bezirksstelle Hannover 1.605.170 1.060,05 1.514

Landeshauptstadt 
Hannover 521.682 355,80 1.466

Region Hannover/
ohne Stadtkreis 603.493 379,75 1.589

LK Hameln-Pyrmont 147.737 106,50 1.387

LK Schaumburg 156.024 103,05 1.514

LK Celle 176.234 114,95 1.533

• Berechnungsgrundlage neue Bedarfsplanung:  1.671 EW pro Arzt
• Verhältniszahl incl. Demografiefaktor MB Neustadt: 1.648,
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Hausärztliche Planungsbereiche 
Region Hannover



Versorgungssituation Region Hannover
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Hausärztliche Versorgung

Planungsbereich
(Mittelbereich)

Gesamtzahl
Ärzte

Versorgungsgrad 
in % (gerundet)

mögliche Zulas-
sungen bis zur 
Sperrung (110 %)

Barsinghausen 33 112,5 0

Burgdorf 34,75 115,1 0

Garbsen 39,25 105,4 2

Großburgwedel 27,5 90,5 6

Hannover 427,55 111,2 0

Laatzen 25 100,9 2,5

Langenhagen 28,5 90,2 6,5

Lehrte 42 106,7 1,5

Neustadt 24 91,1 5

Springe 20,5 114,2 0

Wunstorf 33 134,2 0

(Stand: Fortschreibung Nr. 02/2015)



Arztgruppen fachärztliche Versorgung,
Region Hannover

● Zulassungsbeschränkungen wegen (rechnerischer) 
Überversorgung für alle Arztgruppen der fachärztlichen 
Versorgung

● Ausnahme: einige Sitze frei in den landesweit neu 
beplanten Arztgruppen Pyhs. Reha. Medizin und

Transfusionsmedizin
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Region Hannover
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Region Hannover/ohne Stadt Hannover

Fläche (qkm) 2.086,62

Einwohner/Fläche (qkm) 291

Einwohner gesamt (30.06.2015) 606.180

Strukturdaten:
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Notwendige Nachbesetzung bei Betrachtung der Altersabgänge ab 60 Jahre
betrifft 88 Hausärzte (ca. 23 %) und 115 Fachärzte/PPT (28 %).

Prognose 2025:

Fachärzte/Psychotherapeuten 418

Durchschnittsalter 55

Fachärzte/Psychotherapeuten 60 + 107

Verhältnis der Einwohnerzahl/Fachärzte, PPT 1.450

Hausärzte 384,25

Durchschnittsalter 54

Hausärzte 60 + 88

Verhältnis der Einwohnerzahl/Hausärzte 1.578

Aktuelle Versorgungssituation

Region Hannover/ohne Stadt Hannover
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Verteilung der Hausärzte in der 
Region Hannover/ohne Stadt Hannover

= Hausärzte
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Verteilung der Fachärzte/Psychotherapeuten
in der Region Hannover/ohne Stadt Hannover

= Fachärzte/Psychotherapeuten
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Neustadt

= Hausärzte
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Neustadt

Notwendige Nachbesetzung bei Betrachtung der Altersabgänge ab 60 Jahre betrifft 
5 Hausärzte (21 %) und 4 Fachärzte/PPT (15 %).

Prognose 2025

Fachärzte/Psychotherapeuten 26

Durchschnittsalter 54

Fachärzte 60 + 4

Verhältnis der Einwohnerzahl/Fachärzte, PPT 1.677

Hausärzte 24

Durchschnittsalter 53

Hausärzte 60 + 5

Verhältnis der Einwohnerzahl/Hausärzte 1.817

Aktuelle Versorgungssituation

Fläche (qkm) 357,50

Einwohner/Fläche (qkm) 122

Einwohner gesamt 43.612

Strukturdaten
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Wunstorf

= Hausärzte
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Wunstorf

Notwendige Nachbesetzung bei Betrachtung der Altersabgänge ab 60 Jahre betrifft 
6 Hausärzte (18 %) und 15 Fachärzte/PPT (36 %).

Prognose 2025

Fachärzte/Psychotherapeuten 42

Durchschnittsalter 56

Fachärzte 60 + 15

Verhältnis der Einwohnerzahl/Fachärzte, PPT 975

Hausärzte 33

Durchschnittsalter 53

Hausärzte 60 + 6

Verhältnis der Einwohnerzahl/Hausärzte 1.241

Aktuelle Versorgungssituation

Fläche (qkm) 125,68

Einwohner/Fläche (qkm) 326

Einwohner gesamt 40.967

Strukturdaten



Aktuelle Entwicklungen - Neustadt

Datum/Zeichen 20



Hausärztliche Versorgung in Neustadt –
aktuelle Entwicklungen

• Beendigung von Arztsitzen ohne Nachfolge in 
2015/Anfang 2016:   5 Sitze, davon 3 Sitze seit Ende 2016

Lokaler Versorgungsgrad aktuell: ca. 80 %

• Besserung in Sicht:

Mitte 2016: 3 neue Hausärztinnen (1 Zul., 2 Anstellungen)

Rechnerisch wieder ca. 91,1 % / 

vorauss. weiterhin 5 Sitze frei

• Verhandlungen mit weiteren Interessenten
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Worauf müssen wir uns einstellen?

Welchen Lösungsansatz haben wir?
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Mitgliederstruktur der KVN

…23…
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Entwicklung Angestellte Ärzte
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Arztzahlentwicklung: Vertragsärzte und angestellte Ärzte
2007 bis 2015 (KVN)
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Arztzahlentwicklung: Anteil der weiblichen Ärztinnen

2003 bis 2014 (KVN)
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Altersstruktur der Vertragsärzte – Stand: 31.12.2014
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88 Hausärzte älter
als 60 Jahre (ca. 23%)

Region Hannover/ohne Stadt Hannover:
Hausärzte
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Region Hannover/ohne Stadt Hannover:
Fachärzte/Psychotherapeuten

115 Fachärzte/PPT älter
als 60 Jahre (ca. 28%)



Bevölkerungsentwicklung
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Zwei Komponenten



Hausärzte

• Um einen Versorgungsgrad von 100 % zu erreichen, wäre bei optimaler 
Verteilung im Jahr 2015 eine Arztzahl von 4.685,0 nötig

• Um dies 2030 zu leisten, sind bereits 4.935,5 Hausärzte nötig (Bedarf steigt 
somit um 5,3 %)

• Unterstellt man einen „Puffer“ für regionale Unterschiede wie derzeit (7 %), 
sind sogar 5.281,0 Ärzte nötig

Durch demografischen Wandel steigt Bedarf an Hausärzten

• Planungsblatt 2014 � 5.013,25 (Anrechnungsfaktor)
• Vorausgerechnet 2030 � 4.233,00 (Anrechnungsfaktor)

Zahl der Hausärzte nimmt gleichzeitig um 18,4 % ab

Das Angebot an Hausärzten im Jahre 2030 (4233,0) wird damit um 19,8% 
kleiner sein als der Bedarf (5281,0)
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Fachärzte

Demografischer Wandel ähnliche Folgen wie bei den 
Hausärzten

Versorgungsgrad niedersachsenweit über 100 % 

• Augenärzten
• HNO-Ärzte
• Hautärzte
• Urologen

Einzelne Ausnahmen bei
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Unser Ansatz!
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Niederlassen in Niedersachsen

● Dachmarke für sämtliche 
Sicherstellungsmaßnahmen der KVN



Maßnahmen Sicherstellung

Niederlassungs-
seminare

WIRKSAM GEGEN ÄRZTEMANGEL

KASSENÄRZTLICHE VEREINIGUNG NIEDERSACHSEN

Reform 
Bereitschaftsdienst

Delegation 
ärztlicher Leistung

Eigeneinrichtung

Verbundweiter-
bildung

Umsatzgarantien

Ärzteforum 
Niedersachsen

Sprechstunden für 
Studierende

Patenschaften für 
Studierende

Gesundheits-
regionen

Strukturfonds

Sicherstellungs-
zuschläge

Förderung 
Praktisches Jahr

Studententreffen

Teilnahme an 
PJ-Messen

Niederlassungs-
beratung

Deutschland-
stipendium

Forschung

Famulatur-
förderung

KVN-
Praxisbotschafter

Dialog mit 
Kommunen

Informations-
plattform

Weiterbildungs-
förderung

flexidoc



Verbundweiterbildung Allgemeinmedizin

● Komplette, koordinierte 
Weiterbildung an einem Standort

● Kooperation verschiedener 
Weiterbilder (ambulant/stationär)

● Begleitendes 
Fortbildungscurriculum

● 40 Standorte in Niedersachsen

u. a. Neustadt (zZt. 5 WB-Ass.)

● Koordinierungsstelle 
Allgemeinmedizin als zentraler 
Ansprechpartner

www.verbundweiterbildung-niedersachsen.de



Reform des ärztl. Bereitschaftsdienstes

● Einrichtung einer Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Neustadt zum 01.07.2016

● Kooperation Neustadt / Wunstorf / Garbsen / Seelze
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Bagatellerkrankungen 
außerhalb der Sprechstunden

Lebensbedrohliche Notfälle

112

112 – Rettungsdienst:

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ist kein Rettungsdienst



Unterstützung durch Kommunen

� Weiteren Abbau von verkehrstechnischen Infrastrukturen 
verhindern

� Infrastrukturangebote Familie / Kinder / Kultur
� Investitionsprogramme durch Bund, Länder, Kommunen 
� Finanzielle Zuschüsse für Niederlassung in Landpraxis; 

ggf. auch Zweigpraxis
� Bereitstellung geeigneter Räumlichkeiten
� Zugehen auf einheimische Abiturienten, Assistenzärzte
� Ausschreiben von Stipendien (Bsp.: Leer, Diepholz, Sögel)
� Imagewerbung für die Region
� Bereitstellung von Patiententransportmöglichkeiten
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Fazit

● Die KV Niedersachsen befindet sich im Wettbewerb mit 
anderen Regionen und Kassenärztlichen Vereinigungen

● Die Gemeinden in Niedersachsen befinden sich ebenfalls in 
einem Wettbewerb. Die ländlichen Regionen müssen die 
Standortvorteile kommunizieren.

● Es müssen gemeinsame individuelle und flexible Konzepte 
entwickelt werden.

● Die rechtlichen Rahmenbedingungen müssen dies 
zukünftig noch mehr unterstützen.

● Die Bevölkerung wird allerdings auch Kompromisse 
eingehen müssen.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen? Sehr gern.

Kontakt:
Kassenärztliche Vereinigung Niedersachsen  

Bezirksstelle Hannover

Schiffgraben 26, 30175 Hannover

Dr. jur. Bernhard Specker

Geschäftsführer

bernhard.specker@kvn.de

Tel. 0511 / 380 4498
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